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^ch kann , von deiner Zier und Färb , und deiner Balsam-
Kraft , zu sprechen,

O holdes Lapritolimn , durch dich gerührt , mich nicht ent-
brechen.

Es bildete von fremdrer Form , von sonderlicherer Figur,
Und von so schön gebrochnen Farten , die .alles bildende Natur
Fast kein so seltenes Gewächs . Aus einem Stengel , der zu¬

gleich
Gerade , krumm , gestreckt und biegsam , halb grün , halb trucken,

hart und weich,
Daß er sich gleich um alles schrenkt , was er berührt , bald in

die - Höhe,
Bald unter sich, bald seitenwerts , sich schlangelt , steiget , dreht

und bieget,
Um Stämme , Zweig und Laub sich schlingt , und oft entfernte

Zweige füget,
Bald hohe Gipfel übersteiget,
Ja bald sich wieder unter sie hinab , bis zu der Wurzel , neiget,
Und , recht als wie das Herz der Menschen , auf einmal Hoch-

und Demuth zeiget.

Aus solchem Stengel wachsen Blätter , die dunkelgrün und
lieblich -glatt,

Wodurch das zierliche Gewächs ein recht besondres Ansehn
hat.

An vielen Orten drenget sich ein grün - sehr netter Knopf
heraus,

Der
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Der aus verfchiednen kleinen Knöpfen, die all gekrönet sind,

bestehen,
Aus welchen wir, in netter Runde, vollkommen einen Blumen¬

strauß,
Von gelb-und roth-und weissen Blumen, in einer jeden Blu¬

me, sehen.
Die Ordnung ist bewunderns-werth, die seltsam zierliche

Figur,
Von einer ganz besondern Art, scheint von der bildenden Natur,
Ein neu-und nettes Meisterstück. Man sieht oft vier und zwan¬

zig Sprossen,
Von langen bunt gefärbten Kolbchen, aus ihrem Knopf, her-

vorgeschossen,
Dem Horn des Uleberflusses gleich, das anfangs rund und zu¬

geschlossen,
Aus einem einzgcn Blatt besteht, das aber, wenn es offen geht,
Sich in zwey Theile zierlich theilet, wovon sich eins im Zir¬

kel dreht,
Das größer, zierlich eingekerbt, recht gegen jenen über steht.
Die Färb ist aus der Maßen sucht, gebrochen und bald röth-

lich-bleich,
Bald gelblich-roth, bald röthlich-gelb, bald weiß und roth

und gelb zugleich.
So sanft nun seine Farben sind, so sanst istder Geruch von

ihnen,
Indem sie minder streng und stark, als wie die Lilien, Jes-

minen,
Und doch, weil, auf der großen Stand, es eine solche Blumen

Menge,
Die meistens nicht zu zählen, giebt; entstehet gleichsam ein

Gedränge,
Von



,44 o LrLivol - iviu.
Von lieblich angenehmen Dünsten, in Luft und Wald und

überall,
Von angenehm gemischten Theilen, von süffem Dust ei» rech¬

ter Schwall,
Der in.so süßer Harmonie, von holden Körperchen gemischt,
Daß es, mit einer sanften Macht, zugleich uns stärket und er-

frischt.
Wer nun in einer grünen Laube, von Laprifolimn bedeckt,
Derselben Farben, Form und Balsam, erblicket, riecht, ja

gleichsam schmeckt,
Ist schuldig, mit Vernunft zu riechen, und auch zu sehn.Das

heißt nun,denken,
Es zu gemessen, und davor dem Geber ein Gottlob ! zu

schenken.
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